Allg e 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben 


meiner 


von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


— 


Nro, 15. Ratibor, 


den 20. Februar 1828. 


Bekann 


tema chung x 


die Lieferung der Materialien zum Schiffsſchleuſenbau bei Coſel betreffend. 


Zum Bau einer neuen Schiffsſchleuſe 


in der Oder bei Coſel, ſoll die Lieferung der 


dazu erforderlichen Materialien, als eichen, kiefern und fichten Bauholz, Bruchſteine 


und Kalk öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 


ſtige werden eingeladen ſich dieſerhalb am 25ten d. M. Vormittags um 9 Ubr im 
Schleuſenhauſe zu Coſel einzufinden und nach geſchehener Kenntnißnahme von den Be— 
dir gungen, unter welchen dieſe Lieferung uͤberlaſſen werden ſoll, au der Licttation 


Theil zu nehmen. 


Die erwähnten Bedingungen find uͤbrigens auch ſchon vorher bei 


dem Bau⸗Inſpektor Uhlig zu Coſel einzuſehen; fo wie die nähere Nachrichten uͤder die 
Quantitäten der zu befördernden Materialien daſelbſt zu erfahren. 8 


Oppeln den 14. Februar 1828. 
eie 
Abtheilung 
— — — 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 


Auf den Antrag des Real-Glaͤubigers 
Chyrurgus Carl Lindow als natuͤrlicher 
Vormund feiner Kinder, ſoll das der Ap⸗ 
pollonia Nietſch gehörige in der Gro⸗ 
ßen⸗Vorſtadt Nro. 15. belegene und, wie 
die an der Gerichts ſtelle aus haͤngende Tar⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 877 rtir. 
20 ſgr. gewürdigte Haus im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Pro⸗ 
kama aufgefordert, und eingeladen, in 
dem hierzu angeſetzten einzigen mithin pe⸗ 


Regierung. 
des Innern. 


———— 
remtoriſchen Termine auf den 14. April 
1828 Vormittage um 9 Uhr vor dem 
Herrn Aſſeſſor Kretſchmer in unſerem 
Seſſions⸗Zimmer zu erſcheinen, die befon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitaͤten das 
felbft zu vernehmen, ihre Gedote zu Pro: 
tokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
nächſt in fo fern die Geſetze nicht eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Ratibor den 12. Januar 1928. 
Königl. Stadt: Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. 


8 


Uebernehmungslu⸗ 


64 
Bekanntmachung 


wegen Verpachtung des freyen Ackerſtückes 
Hallaminka genannt zu Neugarten. 


Das freye Ackerſtuͤck von ungefähr 6 
Breslauer Scheffel Ausſaat, Hallam in- 
ka genannt zu Neugarten, ſoll auf meh⸗ 
rere Jahre oͤffentlich an den Meift- und 
reſp. Beſtbietenden verpachtet werden, und 
da wir hierzu einen Termin auf den 23. 
d. M. Nachmittag um 2 Uhr in dem 
hieſigen Commiſſions⸗Zimmer angeſetzt ha⸗ 
ben, ſo werden Pachtluſtige hierdurch mit 

dem Bemerken eingeladen, daß die Bedin⸗ 
gungen in Termino vorgelegt, und die Ein⸗ 
willigung in den Zuſchlag von der Stadt⸗ 
Verordneten⸗Verſammlung eingeholt wer⸗ 
den ſoll. . 
Ratibor den 4. Februar 1828. 


Der Magiſtrat. 


An F e i g e. 

Auf den 5. März dieſes Jahres Nach⸗ 

mittags um 2 Uhr ſollen im Commiſſions⸗ 
u des hieſigen Königlichen Ober: 
andes⸗Gerichts die zur Verlaſſenſchaft 
des zu Birava verſtorbenen Juſtitiarius 
Härtel gehörigen Bücher — die ſich nicht 
blos auf das juriſtiſche Fach beſchraͤnken 
und unter welchen ſich auch das Conver⸗ 
ſations-Lexicon befindet — verauctionirt 
werden. 

Ratibor den 8. Februar 1828. 

Hoffmann, 
O. L. G. Secretair. 
v. c. 


Auctions » Anzeige 
Von dem Unterzeichneten wird 
am 28. Februar d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr 
im hieſigen Ober: Landes-Gerichts⸗Lokale 
einiges Silbergeräth, als: Sieben Stuͤck 


Eßlöffel, acht Stuck Koffeeldffel, ein Vor 


legelöffel, eine Sahnkelle und eine Zucker⸗ 
zange, öffentlich an den om ges 
gen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. i 

Ratibor den 18. Februar 1828. 


Tirpitz, 
O. L. G. Bern 


Anzeige. 

Ein Dachs hund, weiß und gelb gefleckt, 
über 1 Jahr alt, iſt . — efaͤhr 14 Ta⸗ 
gen aus dem Forſthauſe Ezensköwit 
abhanden gekommen, wer ſolchen ausmit⸗ 
telt oder dort zuruͤckbringt, erhält von mir 
eine gute Belohnung. x 


Ratibor den 15. Januar 1828. 
v. Wolffsburg, 
g Major. 


Auctions - Anzeige, 


Donnerstag den 21. Feb. c. wird Un⸗ 
terzeichneter auf dem hieſigen Vieh-Markt⸗ 
Platze a * 

I. eine Fuchs⸗Stutte, 

2. ein Fuchs-Hengſt-Fohlen, 

3. eine rothe Kalbe, : 
und 4. einen Wagen g 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend 
— en, wozu Kaufluſtige ergebenſt ein⸗ 
adet. 

Ratibor den 18. Febr. 1828. 


Horitzky, 

im Auftrage. 
— ri 
An zeig e. 

Das Donunium Ganiowitz hat rooo 
Breslauer Scheffel gute Saamen⸗Kartof⸗ 
feln zu verkaufen. Auf Verlangen des 
Kaͤufers koͤnnen ſolche bis an die Oder 


Das Nähere iſt zu 
9 Adametz 
Ganjowitz den 7. Februar 1828. 


abgeliefert werden. 
erfahren bey 


Un; IE 
Bei dem unterzeichmeten Dominio find: 
Bier⸗ und Brandwein-Ur⸗ 
a 8 pe. nebft dem eigenen Aus⸗ 
ſchank noch 5 Kretſcham und die hi;z 
ſige Badegaſtgeberei als ſchankpflich⸗ 
tig gehören, auf drei hinter einander 
olgende Jahre zu verpachten und von 
obanny c. an zu übernehmen. 
Pachtluſtige belieben ſich diesfalls 
bis zum 15. April c. zu melden. 
2. Iſt die Gaſtgeberei der hieſigen herr= 
ſchaftlichen Badeanſtalt ebenfalls auf 
drei Jahre zu verpachten und vom 

1. Mai c. zu ubernehmen. 
Die nähern Bedingungen find täglich 
bei dem Dominio ſelbſt zu erfahren. 


Kunzendorff bei Neuſtadt den 23. Febr. 
1828. pe 


Das Dominium. 


Anzeige. 

2 bis 300 Centner recht ſchönes bes 
ſonders für Laͤmmer gutes Grummet iſt 
zu haben bei 

Johanni Galli. 

Ratibor den 13. Febr. 1828. 


— 


Anzeige. 


Der Wirthſchafts ⸗Inſpektor Veith 
in Pohlniſch⸗Neukirch zeigt hierdurch 
an, wie derſelde, bemittelten Pachtliebha⸗ 
bern, die vortheilhafteſte Pacht bedeuten⸗ 
der Güther, die zu Johanny d. J. of⸗ 
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fen wird, und zwar in der Gegend um 

Ober⸗Glog au, nachweiſen kann. Per⸗ 

ſonliche Beſuche dieſerhalb, wuͤrde derſelbe 

angelegentlichſt erbitten und dem ſchriftli⸗ 

chen Verfahren vorziehen. 5 
An z t i g e. 

Es ſollen die hieſigen Kühe, vom r. 
April an, auf 1 Jahr verpachtet wer⸗ 
den, wozu ein Lieitations⸗Termin auf den 
22. d. M. im hieſigen Schloſſe um 2 Uhr 
Nachmittag anſtehet. 
Dziemirſch den 6. Februar 1828. 

Spalding, Sequejtor, 
im Auftrage. 


Anzeige. 

Bei Ziehung der 2ten Klaſſe 75ſten 
Lotterie fielen nachſtehende Gewinne in 
mein Comptoir: 

Rthlr. 500 auf Nro. 4406 r 

= 25 auf Nro. 8 ent, 
81415. 87466. 

5 20 ee 6203, Heise 
024. 42693. 44042. 44060, 

Mit Kaufoofen zur zien Klaſſe 57ften 
Lotterie, fo wie mit Looſen zur 7ten Cou⸗ 


rant ⸗ Lotterie deren Ziehung den qten März 


d. J. beginnt, empfiehlt ſich ergebenſt. 
Ratibor den 17. Februar 1828. 
Adolph Steinitz, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Anzeige. 0 


Ein Candidat der Theologie wuͤuſcht 
als Hauslehrer anzukommen, und iſt bes 
reit in der griechiſchen und lateiniſchen 
Sprache Unterricht zu ertheilen, den er 
auch im Schönfchreiben, Geſchichte, Ma⸗ 
thematik ꝛc. geben will. Das Naͤhere zu 


66 
erfragen beym Redakteur Herrn Pappen⸗ 


heim. 


‚An 3 e i . 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß 
bey mir reiner Korn⸗Brandwein ſowohl im 
Einzelnen als im Ganzen in einem billigen 
Preiſe zu haden iſt. 

Ratibor den 5. Februar 1828. 
- - Bartenſtein, 
in der Großen» Borftadt. 


An zeige. 
In meinem Hauſe auf der Salzgaſſe 
Pro. 284 find 2 Stuben unten vom 1. 
April und eine oben ſogleich zu vermiethen. 


Ratibor den 18. Jauuar 1828. 
. Kramarezik. 


Tabak ⸗ Offerte. 


Der vorige anhaltend ſchoͤne Sommer 
war zur Fabrikation der amerikaniſchen 
Gewächfe ungemein guͤnſtig, weßhalb wir 
ein bedeutendes Lager von leichten und al⸗ 
ten Blättern anfertigen konnten. 

Mit beſter Ueberzeugung empfehlen wir 
daher nachſtehende Sorten zu geneigter Ab⸗ 


nahme, als: a 
lorida = anafier das Pfd. 16 fgr. 
eſundheits⸗ bite. 12 ſgr. 

Holländ. Reſter⸗ dito. 12 gr. 

Thomas⸗ dito. 10 gr. 

Lima⸗ dito 10 jgr, 
i 8 ſgr. 


Cuba⸗ dito. 
Weſtindiſche Canaſterblaͤtter 20 u. Tofgr. 
Denjenigen Rauchern, welche an Bruſt⸗ 


und Halsbeſchwerden leiden, koͤnnen wir 
die Sorte a 


llaͤndiſch Blaͤtt 
1 io 


u un u u 


nicht genug empfehlen, und beziehen uns 
dieſerhalb noch auf nachſtehendes Atteſtat 
eines der beruͤhmteſten Chemiker Deutſch⸗ 
lands. 
Breslau im Februar 28. 
Die Tabakfabrikanten 


Krug und Hertzog. 


Atteſtat 


für die Kaufleute Krug und Her— 
509 über ihren Tabak, genannt: 
Hollaͤndiſch Blattchen. 

Die Herren Krug und Hertzog in 
Breslau haben mir ein Paquet ihres 
Rauchtabaks „Holländiſch Blätt⸗ 
chen“ genannt, uͤberſendet, um ſolchen ei⸗ 
ner genauen Prüfung zu unterwerfen, und 
mich zugleich mit ihrer Verfahrungsart 
bekannt gemacht. m 
Nach genau angeftellter Unterſuchung 
kann ich atteſtiren, daß die genannte Sorte 
Rauchtabak aus reifen, leichten, amerika⸗ 
niſchen Blättern beſteht, die durch kundige 
Auswahl derſelben verbeſſert, ſo wie durch 
die fernere zweckmaͤßige Verfahrungsart 
bey der Fabrikation zur Vollkommen⸗ 
heit gebracht worden. Da ſich ferner er⸗ 

ben, das dieſer Rauchtabak durchaus 
2 von allen ſchaͤdlichen eymiſchungen 
iſt, und allen Forderungen entſpricht, die 
man an eine gute Pfeife Tabak machen 
kann, ſo kann ich ſolchen beſtens empfehlen. 


Erfurt den 11. Auguſt 1828. 
ES 
D. Joh. Barthol. Trommsdorff, 


Ritter des Königl. Preuß. rothen Adler⸗Or⸗ 

dens Zter Klaſſe, Hofrath, Deector der Kö⸗ 

nigl, Akademie nuͤßzlicher Wiſſenſchaften und 
Profeſſor der Chemie ꝛc. 


— — 


1 


